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DANIELA GAIGG 

Die
kleine
Botin

Fachreferenten der Land-
wirtschaftskammer, und
Tierzuchtdirektor Andreas
Moser fordert Vizepräsi-
dentin Wagner ein Maß-
nahmenpaket zur Attrakti-
vierung des Tierarztberufs
im ländlichen Bereich – et-
wa reservierte Studienplät-
ze mit der Verpflichtung
der Absolventen, im Nutz-
tiersektor zu praktizieren,
oder eine Niederlassungs-
prämie. Ch.Weisgram

Kosten. Der Mangel an
Kollegen mache sich auch
durch Probleme bei der Be-
setzung von Nacht- und
Wochenenddiensten be-
merkbar, so der Prakitiker.
Gemeinsam mit Stefan

Fucik, dem zuständigen

Eder, der seit 1998 seine
Praxis in Eggenburg im
Waldviertel hat: „Zu Be-
ginn erstreckte sich mein
Einsatzgebiet auf einen Ra-
dius von 15 Kilometern,
heute sind es 50.“ Weitere
Fahrten bedeuten höhere

ten Absolventen der Veteri-
närmedizin die schmucke
Stadtpraxis mit Hunden,
Katzen und Hamstern als
Patienten.
Was auf dem Land nicht
ohne Folgen bleibt. Die
kennt Tierarzt Gerhard

Wagner, die Vizepräsiden-
tin der NÖ-Landwirt-
schaftskammer, die Be-
fürchtungen ihrs Standes in
Worte. Der Fachkräfte-
mangel macht eben auch
vor akademischen Jobs
nicht mehr halt. Offenbar
ist das Berufsbild nicht at-
traktiv. Statt sich in Gum-
mistiefeln im Stall oder auf
der Weide um Schweine,
Kühe oder Pferde zu küm-
mern, bevorzugen die meis-

H eimische Bauern sind
alarmiert. Diesmal
graben aber nicht EU-

Richtlinien oder Preisver-
fall tiefe Sorgenfalten in die
agrarische Stirn, sondern
die Tierärzte. Vielmehr: der
Mangel an ebendiesen.
„Es gibt immer weniger
Veterinäre für Nutztiere,
die Versorgung mit Groß-
tierpraktikern ist in man-
chen Regionen schon stark
gefährdet“, fasst Andrea

Gummistiefel
sind bei den
Tierärzten out. . . will geben,

nicht nur nehmen
Heute am 8. Dezember
wird von vielen traditionell
christlich Maria Empfängnis
gefeiert. Ich habe deshalb
ein bisschen darüber nach-
gedacht, was es für mich
bedeutet, zu „empfangen“
und wie ich das jetzt beson-
ders zelebrieren könnte.

Als Mama sind es meine
Kinder, deren Sein ich jeden
Tag aufs Neue als Geschenk
empfinde - das können
wahrscheinlich viele von Ih-
nen nachfühlen. Jetzt, wo
wir schon auf Weihnachten
zusteuern und der Stress
auf ein unangenehmes Le-
vel zu steigen beginnt, fin-
de ich es wichtig, sich auf
weniger materielle Werte
zu besinnen. Ich gebe gern
Zeit und Aufmerksamkeit
und erhalte genau das dann
von meiner Umgebung re-
tour! Wer zuhört und mit
Offenheit am Leben seiner
Mitmenschen teilnimmt,
dem wird genau die Empa-
thie auch entgegenge-
bracht.
Auch auf eine materielle

Ebene kann man diese
Denkweise umlegen: Ich
nutze die Zeit, die ab heute
bis Weihnachten bleibt, mi-
ste aus und GEBE, was ich
zu viel habe. Der Plan ist,
an jedem der kommenden
15 Tage mindestens zwei
Sachen auszusortieren und
dorthin zu bringen, wo sie
anderen Freude bereiten
oder wirklich gebraucht
werden. Ich beginne im
Kleiderschrank, dann kom-
men Hauben und Schals
dran. Küchenschrank,
Dekosachen, Kinderschrän-
ke, Spielzeugkisten – alles
wird ausgeräumt und mini-
miert. Dann geht es zum
Flohmarkt oder zu einer ca-
ritativen Einrichtung. Ich
gebe, um Freude zu spen-
den UND zu empfangen.

§ SCHLANGE IMMÜLL
In der Abfallanlage
„GrüneTonne“ in Breite-
nau im Bezirk Neunkir-
chen entdecktenArbei-
ter eine tote Boa Cons-
trictor, die offenbar ille-
gal mit demHausmüll
entsorgt worden war.

§ BUS STATT BAHN
Auf der Strecke der Bad-
ner Bahn fährt von 10.
bis 15. Dezember ein
Schienenersatzverkehr
zwischen den Stationen
Eigenheimsiedlung und
Baden Josefsplatz.

§ BABYFRÜHSTÜCK
Mit einem Frühstück so-
wie Gutscheinen heißt
Herzogenburg im Bezirk
St. Pölten neue Erden-
bürger und deren Eltern
willkommen. Nächster
Termin: 29.Jänner 2024

Tierärzte-Ehepaar
Eder,Wagner, Mo-
ser, Fucik (kl. Bild,
v. li.): Förderungen
für Landtierärzte!

Behandlung von Nutzvieh wollen sich
viele jungeVeterinäre nicht mehr antun

diekleinebotin@kronenzeitung.at

Advanced Comfort® Aktiv-Federung
Kofferraumvolumen von bis zu 1.580 l
Schallisolierung durch
Verbundglasscheiben

C5X PLUG-INHYBRID
Einladung zur Gelassenheit

*Stand: Dezember 2023. Verbrauch kombiniert: 1,4 l/100km, 16,7 kWh/100km, CO2 -
Emission kombiniert: 32 g/km. ZEV Reichweite bis zu 62 km. Reichweite, Verbrauchs-
und Emissionswerte wurden gemäß der WLTP ermittelt und sind nur als Richtwerte zu
verstehen. Die tatsächliche Reichweite unter Alltagsbedingungen kann davon abweichen.
Kaufpreis inkl. Finanzierungsbonus, Versicherungsbonus. Gültig bei Kaufvertrag bis
31.12.2023, sowie Zulassung bis 8 Monate ab Kaufvertragsdatum. Berechnungsbeispiel:
Restwertleasingangebot für Verbraucher gemäß §1 KSchG für: C5 X YOU Plug-in
Hybrid 180 ë-EAT8. Kaufpreis 42.700 €; Eigenleistung 12.810 €; Laufzeit 48 Monate;
Sollzinssatz fix 5,99%; monatliches Leasingentgeld 315 €; Gesamtleasingbetrag 29.890
€; Effektivzinssatz 6,35%; Kilometerleistung 10.000 km pro Jahr; Restwert 20.485 €;
einmalige Bearbeitungsgebühr 195 €; einmalige Rechtsgeschäftsgebühr 243,45 €;
Gesamtbetrag 36.043 €. Kaufpreis beinhaltet modellabhängigen Boni der Citroën
Österreich GmbH; 2.000 € Finanzierungsbonus (bei Finanzierung über die Stellantis Bank),
500 € Versicherungsbonus (bei Abschluss eines Versicherungs-Vorteilssets, bestehend aus
Kfz-Haftpflicht-, Kasko- und Insassenunfallversicherung, über die Garanta Versicherungs-
AG Österreich) Mindestvertragsdauer 36 Monate. Neuwagenangebot von der Stellantis
Bank SA Niederlassung Österreich gültig bis 31.12.2023. Weitere Details bei Ihrem Citroën
Partner. Keine Barablöse möglich. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt. Preisänderungen
und Irrtümer vorbehalten. Symbolfoto. Druck- und Satzfehler vorbehalten.

bei Finanzierung
und Versicherung*

Ab

€42.700

AV NÖ GmbH
Kremser Landstraße 86
St. Pölten 3100
T +43 2742 367 501

Zweigstelle:
Kremser Straße 38
3910 Zwettl
T +43 2822 535 25

office@av-noe.at
www.citroen-partner.at/av-stpoelten
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ZUFLUCHTGEFUNDEN
Zottiges, verfilztes Fell und
schreckliche Klauen – nein, die
Rede ist nicht vonTeilnehmern
eines Perchtenlaufes, sondern
von fünf Zackelschafen, die in
erbarmungswürdigem Zustand
in einem Stall entdeckt wurden.
Die verwahrlostenTiere, die zu
den bedrohten Nutztierrassen
zählen, haben jetzt imTier-
schutzhaus inVösendorf im
Bezirk Mödling Zuflucht
gefunden, wo sie sorgfältig
gepflegt werden.


